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Gemeindeversammlung 
Mitteilungen zur Gemeindeversammlung vom 
11. Juni 2007, 20.00 Uhr, Bibliothek Meridian 

 

     Sehr geehrte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger 
 

     Nun ist es soweit - die Elektra 
Gretzenbach AG (ELAG) kann ge-
gründet werden. Der Gemeinde-
versammlung werden Reglement 
und Konzessionsvertrag zum Ent-
scheid vorgelegt. Wenn sie zu-
stimmt, soll rückwirkend auf den 
1. Januar 2007 unsere Elektrizi-
tätsversorgung in eine privatwirt-
schaftlich organisierte Aktienge-
sellschaft umgewandelt werden. 
Selbstverständlich behält die Ein-
wohnergemeinde ihren Einfluss 
über diese «Tochtergesellschaft». 
     Wir dürfen uns über ein gutes 
Ergebnis der Verwaltungsrech-
nung freuen! Die hauptsächlichen 
Gründe für das positive Ergebnis 
und auch Vergleiche mit dem Vor-
jahr können Sie aus dem neben-
stehenden Kurzkommentar des 
Finanzverwalters entnehmen.  
     Leider wird der über dem Budget 
liegende Steuerertrag zu einem 
grossen Teil durch das ungebrems-
te Wachstum der Sozialhilfekos-
ten «aufgefressen». Fast alle Ein-
wohnergemeinden machen hier 
die gleiche deprimierende Fest-
stellung. Offenbar ist diese Ent-
wicklung nicht zu beeinflussen... 
     Das positive  Ergebnis und ein 
gesunder Gemeindehaushalt lässt 
uns die kommenden grossen Auf-
gaben zuversichtlich anpacken 
und hoffentlich auch lösen. 
 
 
 

Freundliche Grüsse 

Hanspeter Jeseneg 
Gemeindepräsident 
 

Email       h.jeseneg@gretzenbach.ch 
Telefon    062 849 17 62 

Ergebnis: Die Laufende Rechnung schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von Fr. 45'627.88 und einem Cashflow von Fr. 837'604.72 
sehr gut ab. Die Cashflow-Rate liegt mit 13% vom Netto-Steuerertrag 
zwar deutlich tiefer als im Vorjahr, aber doppelt so hoch wie budgetiert. 
Allerdings ist dieses Ergebnis zu relativieren und um die Einflüsse der 
Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser, Abfall und Elektra zu bereini-
gen. Ausser der Abwasserrechnung schliessen alle Spezialfinanzierungen 
negativ ab, liefern aber dank hohem Abschreibungsbedarf vor allem 
beim Stromnetz einen Cashflow von Fr. 188'209.79. Für den steuerfi-
nanzierten Gemeindehaushalt ergibt sich damit ein massgebender und 
vergleichbarer Cashflow von Fr. 649'394.93 oder 10%, welcher etwas 
tiefer als in den Vorjahren (13%-14%), aber doppelt so hoch wie bud-
getiert (5%) ausfällt. 
Abweichungen: Gegenüber dem budgetierten Verlust von -TFr. 121 
schliesst die Rechnung mit +TFr. 45 erfreulich besser ab. Der höhere 
Steuerertrag von 6,3 Mio. (Vorjahr 6.0 Mio.) ist auf deutlich höhere 
Steuern von Juristischen Personen und massiv gestiegene Grundstück-
gewinn- und Kapitalsteuern zurückzuführen. Leider steigen die Sozial-
hilfekosten weiterhin massiv an und vertilgen so die höheren Steuerer-
träge. Gegenüber dem Budget steigt die Soziale Wohlfahrt um 20% und 
gegenüber dem Vorjahr um satte 33% auf 1,5 Mio. Franken! Alle ande-
ren Bereiche bewegen sich praktisch perfekt im vorgegebenen Budget-
bereich. Die gesamthaft höheren Finanz- und Steuererträge erlauben 
zusätzliche nicht budgetierte Abschreibungen im Umfang von Fr. 
155'000. Das Eigenkapital steigt auf knapp 1,3 Mio. Franken.    

Kurzkommentar Rechnung 2006 

KENNZAHLEN  
 

(Beträge in 1'000 Franken) 
Rechnung Budget Vorjahr 

Ertrag           12'193              11'363              12'240  
Aufwand           12'148              11'484              12'198  
Ertragsüberschuss                  45                  -121                     42  
Abschreibungen/Rückstellungen                792                   548                1'206  
Cashflow TOTAL                837                   427                1'248  
   Cash Flow Spezialfinanzierungen                188                   144                   398  
   Cash Flow Gemeindehaushalt                649                   283                   850  
Netto-Steuerertrag             6'342                5'896                6'086  
   Cashflow-Rate inkl. SF 13% 7% 21% 
   Cashflow-Rate ohne SF 10% 5% 14% 
Netto-Investitionen                819                   399                   284  
Selbstfinanzierungsgrad (in %) 102% 107% 439% 
Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag                  18                     28                   964  
Nettoverschuldung             5'909                7'081                5'928  
Pro-Kopf-Verschuldung (in Fr.)             2'401                2'828                2'408  
Steuerfuss Natürliche Personen (NP) 120% 120% 120% 
Steuerfuss Juristische Personen (JP) 150% 150% 150% 
Einwohner 2'461 2'504 2'462 
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Neuregelung der 
Schulorganisation 

  Die Schule befindet sich in ei-
nem grossen Umbruch. Aufgaben 
und Kompetenzen werden völlig 
neu verteilt. Die Aufhebung der 
Schulkommission in der bisheri-
gen Form und die geleitete Schu-
le bedingen Änderungen in der 
Gemeinde- und Schulorganisati-
on. Als Folge davon muss sich die 
Gemeindeversammlung mit nicht 
weniger als fünf neuen, revidier-
ten oder ergänzten Reglementen 
befassen. 
  Gleichzeitig erfährt das Musik-
schulreglement zwei (allerdings 
unbedeutende) Anpassungen an 
die Praxis. 
 

Gründung Elektra 
Gretzenbach AG 

  Vor dem Abschluss steht die  
Neuregelung der Elektrizitätsver-
sorgung. Die Übergangslösung 
nach dem Rückkauf des Elektrizi-
tätsnetzes von der EGS (Elektrizi-
tätsgesellschaft Schönenwerd) 
wird abgelöst. Eine Aktiengesell-
schaft soll die Stromversorgung 
der Gemeinde übernehmen: Die 
Elektra Gretzenbach AG, ELAG. 

   Ein sogenanntes rechtssetzen-
des Reglement bildet die Grund-
lage für diese Auslagerung der 
Elektrizitätsversorgung. Weiter 
muss die Gemeindeversammlung 
den Sacheinlagewert der Gemein-
de in die neue Gesellschaft und 
ihre Beteiligung am Aktienkapital 
beschliessen sowie den Konzessi-
onsvertrag genehmigen. 
 

Bevölkerungsschutz 
regional lösen 

   Seit dem Jahre 2003 lösen die 
Gemeinden Schönenwerd, Eppen-
berg-Wöschnau, Däniken und 
Gretzenbach ihre Aufgaben für 
den Bevölkerungs- und Zivil-
schutz in einer gemeinsamen Or-
ganisation.  
   Das bisherige «Provisorium» soll 
nun per 1. Januar 2008 durch ei-
ne definitive Vereinbarung abge-
löst werden. Die Gemeindever-
sammlungen aller beteiligten Ge-
meinden müssen dieser Vereinba-
rung zustimmen. 
 

Motion Landkauf 

   Der Gemeinderat hatte es abge-
lehnt, auf Kaufverhandlungen für 
eine Landparzelle im Dorfzentrum 
einzutreten. Eine Motion Toni 
Zaugg und Mitunterzeichner will 
das Geschäft nun vor die Ge-
meindeversammlung bringen. 
   Der Antrag des Gemeinderates 
an die Gemeindeversammlung 
lautet auf Nichterheblicherklä-
rung dieser Motion. 

Traktandenliste  
Gemeinde-
versammlung 
 
Montag, 11. Juni 2007  
20.00 Uhr 
Bibliothek Schulhaus Meridian. 
 
1. Mitteilungen 
2. Neuregelung Organisation 

Schulwesen  
   2.1 Reglement Schulorganisa-

tion (neu) 
   2.2 Dienstauftrag und Arbeits-

zeit Kindergartenlehrper-
sonen (Revision) 

   2.3 Schulärztlicher Dienst 
(Revision) 

   2.4 Schulzahnpflege (Revision) 
   2.5 Gemeindeordnung (Ände-

rung der §§ 26, 27, 31, 
36.2, 40 neu, 46 alt 45) 

3. Musikschulreglement /  
   Änderung §§ 13 und 19.4 
4. Auslagerung der Elektrizitäts-

versorgung gem. GG §§ 158 ff 
   4.1 Reglement über die Strom-

versorgung Gretzenbach 
   4.2 Sacheinlagewert  
         Fr. 3'630'790.85 und  
         Beteiligung in Aktien  
         Fr. 1'400'000.-- 
   4.3 Konzessionsvertrag mit der 

Elektra Gretzenbach AG 
5. Vereinbarung zur Regionalen 

Führungsstruktur der Bevölke-
rungsschutz-Region  

   Schönenwerd 
6. Verwaltungsrechnung 2006 
7. Motion „Kaufverhandlungen 

Parzelle 1374“ Toni Zaugg und 
Mitunterzeichner 

8. Verschiedenes 
 
Die Anträge des Gemeinderates 
liegen auf der Gemeindeverwal-
tung auf, wo auch die Verwal-
tungsrechnung und weitere Un-
terlagen bezogen werden kön-
nen. 
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